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Sfteforbe $um £ad)en unb SMnen Die Vogelscheuche
Sicher 9icbclfpatter!

Garnit meine id) nidjt bie .£oà)tonjunttur
beê Dgcanflugcê: allen gtfügen wt'o tno,t
fd)ltef;ltdj eine Wcltbcrbinbenbc $bee gugu=
fprechen, unb bûë ift erfreulid) Weil bie
Sache in ber SRegcI mit 33onfctten unb Em=
pfängen cnbet ober nidjt mehr intereffant.
3d) meine audj nidjt bie herrliche Ergäbe
lung, bie auê Serbien bon einer neungig*
jährigen Same berichtet, bie fiinfgig unge=
liebte ©atten ihrer Wciblidjen àunbfdjaft
mit bem .ßeitlicfjen, b. i. mit Strien fegnete
unb nun fünfzehn Raffte gu fitjen befommt.
Saë ift jo traurig, ein SHcforb, aber nicht

gum SSeinen. Neulich loê mon, boê Weife

idj oHen Etnfteê:

©eftern um 5 Uhr nodjmtUogê begann in
ben Olrjmbtofolcn ber neungehnjährige
gleifdjhauergebilfe Dtto SBraunsJioWaf im
Slabierfpiel einen neuen Sauerretorb ouf=
guftetten. Sie internotionole poniftenber*
cintgung überWadjt ben jungen STCann, ber
im Scnuebrejg antrat unb fofort mit bein
SStedjen beê Sîeïorbê begann.

Sehr intereffont, mit ber SMtberbinbung
bot eë bodj ettoaë on fid): glcifd)f)auergc=
Ijilfe, Senniëbrefj unb internationale Spio=

mftenbereinigung!
Unb baê Ergebnië: SKebiginalrat Sr.

33raun (etroa ber SBater beê Steifdjhûuer*
gehilfen?) ftcHte feft, bafj ber Slabierfpicler
fein Spiel nach 80 ©runben 15 Minuten
(fdjreibe: odjtgtg Stunben unb fünfgehn Wx=

nuten) bei boller ©efunbheit bcenbete. Eë
tourbe ein ^rototbll aufgenommen, unb mit
33lumen überfdjüttet berliefj 58raun=!ïîoWaf
bie ©tätte feineê Erfolgeë, um fid) ber wohl»
berbienten 9îuhc hingugeben. (£ingugeben.)

^ngWifchen \)at in Berlin ein onberer 6

Sage unb 9iäd)tc long gu taugen begonnen.
Unb ba behauptet einer, unfre Qeit fei arm
an spoefie!

Slber gum SSeinen; baê Hingt efjer toie
ein StJcärdjen, unb ift cbenfoWenig erfunbett:

$n ÜUcontan toar ein fTcineê ÜDiäbdjen
im Dbftgarten beim $irfd)eneffcn bon plö{5-

lidjem UnWohlfetn befallen reerben. 9Jian
holte einen Slrgt, ber fogleid) eine £)pera=
tion bornahm. Sluê bem ïlîagen ber Stiei=

nen tourbe eine riefige Spenge bon Sttrfd)en=
fernen entfernt. 33eim Rahlen ftellte fidj
(ohme Srucffeljler) herauê, baf- eê 850 ©tücf
(fdjreibe acfjthunbertfünfgig) toaren. Sie
Opération nitfete aber nidjtê meïjr.

Saë erinnert an ©tubentenmanieren: wer
guerft gtoangig 33ier getrunfen unb banach

gehn Sffiaffergurfen gegeffen hat, friegt alë
SMohnung Weitere gehn 33ier. 333te Wâr'ë,
toenn Shomaê SRann unb ©îrtjart £aupt=
mann fid) eineë Sagë im SBanoneneffen mit
nadjfolgenben Sintengelage meffen, Wobei
ber Sieger, oljne ein Sluge gugubrüefen, auf
ber Stelle nod) eine ©cfcfjichte fdjreiben
mnfjte! ©rüegi! eeb

lt. ©? %. (Schüttelreime

Slmcrifa mödjt balb nad) îîoten rafen,
Sjßeil eë nicht töten fann bie roten ÜUafen.

35er SJanfee fauft für bicle SoHar gufel,
Senn heimlich, freut tljn nur ein boiter

Sufel.

Uniteb Statcë biftieren Wahre §enfergölle,
Unb mad)en alle SJBelt noch meljr gur 3än=

ferptle.

Unfle Sam ftd) alleë Eblen §eger nennt,
Sod) bie SWufif beforgen grobe 9îegerpnb.

Slpoftel häufig in bie Sjanfee=Staaten
bredjen,

llnb Wollen betenb einen Sollarbraten
ftcdjen.

SarWin gibt amertfan'fdjer Slrt gu fdjaffen,
Söcil fein bigotteë Sdjaf fid) gerne fchart gu

SlffCn. .feornufrer

SSon Pfarren
Scr Sßfarrherr trifft einen ßonfirman*

ben, ben qualmenben ©limmftcngel gWi=

fcfjen ben gähnen, bic £änbe im §ofenfacf.
Su Sauêbub", bonnert cr, fo alfo bc=

folgft bu meine Scljrcn?" ^a ja
§crr Sßfarer", meint Çanêruebi, baë fann
ich geWüfe nidjt anberfetjt machen. Sie has
ben ja gefagt, Wir foltten bie J5'n9er bon
ben Zigarren laffen."

*
Ein Pfarrer begegnete cinft im Scannte

bem Seufet. Neugierig frug cr iljn, ob cr
auch SBöcfe auë feiner §erbe brunten Ijer*
berge unb Wie cë biefen bei ihm gefalle".

,,©ar biele" fchmungelte Sugifer, fic ge=
Wohnen ftd) langfant an bie fufee nur
fehrcien fie täglich nadj ihrem §irtcn!"
Seit biefem Srauntc ift ber Pfarrer nicht
meljr gut auf ben Scufel gu fprechen.

*
Ein neugebaefener Pfarrer crWifcht einen

23aucrn beim Sßlünbcrn feineê 33irnbaumë.
SJSic fommt ifjr bagu, mich) bcftchlcn gu
Wollen?" fctjnattbt cr ben Siinfcer gornglü=
b,cnb an. a3efctjlagen erWtbcrt biefer: §crr
Pfarrer, miß) fi^tc eê, Waê ihr für einer
feib. Sa fam mir ber 33ibelfpruct) in ben

Sinn: Sin iljren grüdjtcn follt ihr fic cr=
fennen." s«to* *«f
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Rekorde zum Lachen und Weinen Die VoKàekeuelie
Lieber Nebelspalter!

Damit meine ich nicht dic Hochkonjunktur
des Ozcanflugcs: allen Flügen weis; man
schließlich einc wcltverbindende Idee
zuzusprechen, und das ist erfreulich weil die

Sache in der Regel mit Banketten und
Empfängen endet aber nicht mchr interessant.
Jch meine auch nicht die herrliche Erzählung,

die aus Serbien von ciner neunzigjährigen

Dame berichtet, die fünfzig ungeliebte

Gatten ihrer weiblichen Kundschaft
mit dem Zeitlichen, d. i. mit Arsen segnete
und nun fünfzehn Jahre zu sitzen bekommt.
Das ist ja traurig, ein Rekord, aber nicht
zum Weinen. Neulich las man, das weiß
ich allen Ernstes:

Gestern um 5 Uhr nachmittags begann in
den Olympiasälen der neunzehnjährige
Fleischhauergehilfe Otto Braun-Nowak im
Klavierspiel einen neuen Tauerrekord
aufzustellen. Die internationale Pianistenvereinigung

überwacht dcn jungen Mann, der
im Tenuedresz antrat und sofort mit dem

Brechen des Rekords begann.

Sehr interessant, mit der Weltverbindung
hat es doch etwas an sich: Fleischhauergc-
hilfe, Tennisdreß und internationale
Pianistenvereinigung!

Und das Ergebnis: Medizinalrat Dr.
Braun (etwa der Vater des Fleischhauergehilfen?)

stellte fest, daß der Klavierspieler
sein Spiel nach 80 Stunden 15 Minuten
(schreibe: achtzig Stunden und sllnfzehn
Minuten) bei voller Gesundheit beendete. Es
wurde ein Protokoll aufgenommen, und mit
Blumen überschüttet verließ Braun-Nowak
die Stätte seines Erfolges, um sich der
wohlverdienten Ruhe hinzugeben. (Hinzugeben.)

Inzwischen hat in Berlin em anderer 6

Tage und Nächte lang zu tanzen begonnen.
Und da behauptet ciner, unsre Zeit sci arm
an Poesie!

Aber zum Weinen; das klingt eher wie
ein Märchen, und ist ebensowenig erfundeu:

Jn Montan war ein kleines Mädchen
im Obstgarten beim Kirschcnesscn von
Plötzlichem Unwohlsein befallen werden. Man
holte einen Arzt, der sogleich eine Operation

vornahm. Aus dem Magen der Kleinen

wurde eine riesige Menge von Kirschenkernen

entfernt. Beim Zählen stellte sich

(ohne Druckfehler) heraus, daß es 850 Stück
(schreibe achthundertfünfzig) waren. Die
Operation nützte aber nichts mehr.

Das erinnert an Studentenmaniercn: wer
zuerst zwanzig Bier getrunken und danach
zehn Wassergurken gegessen hat, kriegt als
Belohnung weitere zehn Bier. Wie wär's,
wenn Thomas Mann und G?rhart Hauptmann

sich eines Tags im Bananenessen mit
nachfolgenden Tintengelage messen, wobei
der Sieger, ohne ein Auge zuzudrücken, auf
der Stelle noch eine Geschichte schreiben
müßte! Grüezi!

U. S. A. Schüttelreime

Amerika möcht bald nach Noten rasen,
Weil es nicht töten kann die roten Nasen.

Der Aankce kauft für viele Dollar Fusel,
Denn heimlich freut ihn nur ein voller

Dusel.

United States diktieren wahre Henkerzölle,
Und machen alle Welt noch mehr zur

Zänkerhölle.

Unkle Sam sich alles Edlen Heger nennt,
Doch die Musik besorgen grobe Negerhänd.

Apostel häufig in die Aankee-Staaten
brechen,

Und wollen betend einen Dollarbraten
stechen.

Darwin gibt amcrikan'scher Art zu schaffen,
Wcil kein bigottes Schaf sich gerne schart zu

Affen. Hornusscr

Bon Pfarren
Der Pfarrherr trifft eiuen Konfirmanden,

den qualmenden Glimmstengel
zwischen den Zähnen, die Hände im Hosensack.

Du Lausbub", donnert er, so also
befolgst du meine Lehren?" Ja ja
Herr Pfarer", meint Hansruedi, das kann
ich gewüß nicht anderscht machen. Sie
haben ja gesagt, wir sollten die Finger von
den Zigarren lassen."

Ein Pfarrer begegnete einst im Traume
dem Teufel. Neugierig frug er ihn, ob cr
auch Böcke aus seiner Herde drunten
Herberge und wie es diesen bei ihm gefalle".

Gar viele" schmunzelte Luzifer, sie
gewöhnen sich langsam an die Hitze nur
schreien sie täglich nach ihrem Hirten!"
Seit diesem Traume ist der Pfarrer nicht
mehr gut auf den Teufel zu sprechen.

»
Ein neugebackener Psarrer erwischt einen

Bauern beim Plündern seines Birnbaums.
Wie kommt ihr dazu, mich bestehlen zu
wollen?" schnaubt cr den Sünder zornglü-
hend an. Beschlagen erwidert dieser: Herr
Pfarrer, mich fixte cs, was ihr für einer
seid. Da kam mir der Bibelspruch in den

Sinn: An ihrcn Früchten sollt ihr sie

erkennen." Jakob Heß

12


	Von Pfarren

